Lieber Leser, lieber Interessierte, 

ich habe ein lang gehegtes kleineres Projekt begonnen, nämlich bewusst in sehr einfacher Form der Frage nachzugehen, welcher Liederkanon die deutsche bündische Bewegung wie ein inneres Gerüst über die Jahrzehnte geprägt und stabilisiert hat. Die Betonung "in sehr einfacher Form" halte ich insofern für wichtig, weil heutzutage immer weniger gründlich gelesen wird (leider) und kurze, markante Texte die weiterhin unverzichtbaren guten wissenschaftlichen Arbeiten  ergänzen müssen. 
Es geht also nicht darum, welche Lieder in ein bestimmtes Liederbuch aufgenommen werden könnten oder welche Lieder ein betreffender Leser/Interessent gerne singt, sondern es geht ganz sachlich-wissenschaftlich nur darum, auf welche Lieder und Liedertypen die bündischen Gruppen in den letzten Jahrzehnten immer wieder zurück gegriffen haben und weshalb. 
Aber es geht mir um mehr als um eine solche Zusammenstellung: Das originale Bündische geht dem Untergang, dem Vergessenwerden entgegen. Es infiltriert derzeit zwar wie Hefe die Pfadfinderbünde und die Mischformen der so genannten Jugendbewegung, dieses neue scoutistische Bündische ist aber nur ein Abklatsch der originalen Bewegung. Ob das echte historische Bündische etwas Großartiges ist, ist eine andere Frage, aber es ist ein originäres deutsches Kulturgut, das gefährdet ist. Und darum geht es mir.

Ich gehe von der historischen Erfahrung aus, das Traditionen besonders für ihre Inhalte Interessierte/Veranlagte anziehen und dass dann diese Angezogenen wiederum die Traditionen bereichern oder zumindest am Leben erhalten. Beispiel: Die katholischen Choräle hatten eine hohe religiöse Anziehungskraft und wurden wiederum von den Angezogenen weiter gegeben und bereichert. Diese Choräle wurden ein festes Gefüge, das einmal für sich warb und die Kirche als Institution zusätzlich stabilisierte. Deshalb wurden diese Choräle zusammengestellt und genau analysiert. 

Dieser bündische traditionelle, Halt gebende Liederkanon ist bisher noch nicht als eigenständige Gruppe zusammen gefasst und in seiner historischen Wirksamkeit analysiert worden. Wenn es aber gelingt, einen groben bündischen historischen Liederkanon-Rahmen zu benennen (mit zerfließenden Rändern nach allen Seiten), dann wirkt er vielleicht stabilisierend auf die schrumpfende bündische Bewegung. 
Bisher sind aber die bündischen Kern-Lieder in den vielen Liederbüchern nur mit vielen anderen Liedern vermischt zusammengestellt zu finden. Man kann jedoch immer wieder feststellen, dass irgendwann im Verlauf eines langen Singeabends die Sänger, gleichgültig von welchen Bünden sie kommen, in diesen traditionellen bündischen Lieder-Kanon zurück rutschen. Er muss also eine besondere Wirkung haben. Wenn man diesen bündischen Lieder-Rahmen/Kanon bewusster macht, könnte er als Kulturgut-Erhalter vielleicht weiterhin stabilisierend wirken.

Alleine kann man ein solches Thema jedoch nur schwer erfolgversprechend untersuchen, erfolgversprechender kann das im Rahmen einer Gruppe von kompetenten Insidern erfolgen. Ich habe nun ein Anfangsgerüst einer solchen Untersuchung formuliert und suche kompetente Mitarbeiter, möglichst kompetentere als mich. Vielleicht interessiert Dich das Thema. Ich sende meinen Text-Rahmen als Anhang mit. Dieser bisherige Rahmens steht auch in der Webseite www.buendische-blaue-blume.de, siehe unter "Zum bündischen Liedgut allgemein".

Dann habe ich mich im letzten Jahr mit den Wiesbadener illegalen Nerothern von 1932 bis 1945 beschäftigt, zu denen neben anderen Werner Helwig, Hai Frankl, Alf Zschiesche, Kurt Heerklotz und Brecht Stempel gehörten. Zwei (Alf Zschiesche und Werner Helwig) waren an der Gestaltung des bündischen Liederrahmens deutlich mit beteiligt. Ich habe einen Zwischenbericht ausgedruckt (ca. 150 Seiten). Dieses Skript würde 25 € plus Porto kosten (Selbstkosten). Eine kürzere Form steht in der www.buendischen-blaue-blume.de unter Biografien.

Es grüßt
Helmut Wurm, im Mai 2017
